Gesetz- und Verordnungsblatt

fiir das Land Brandenburg
Teil I — Gesetze

25. Jahrgang Potsdam, den 11. Juli 2014 Nummer 29

Erstes Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur Ausfiihrung
des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch

Vom 10. Juli 2014

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1

Anderung des Gesetzes zur Ausfiihrung des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch

§ 16 des Gesetzes zur Ausfithrung des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch vom 3. November 2010 (GVBL. I Nr. 36),
das durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. Juli 2011 (GVBL I Nr. 15 S. 6) gedndert worden ist, wird wie folgt gefasst:

»§ 16

Verteilung der Ausgleichsleistungen des Bundes
zur Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

(1) Die Erstattungsbetrdge des Bundes nach § 46a Absatz 1 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch werden nach
Malgabe des § 46a Absatz 2 bis 5 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch unverziiglich an die Landkreise und kreis-
freien Stidte weitergeleitet. Die Hohe des Erstattungsbetrages des jeweiligen ortlichen Sozialhilfetrégers ergibt sich
aus den nachgewiesenen tatséchlichen Nettoausgaben gemil} § 46a Absatz 2 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch.
Eine Verteilung und Weiterleitung ist auf die Hohe der Bundeserstattung beschrénkt.

(2) Im Jahr 2013 werden von dem Erstattungsbetrag des Bundes nach § 46a Absatz 1 des Zwoélften Buches Sozial-
gesetzbuch anteilig die Nettoaufwendungen fiir Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
im stationéren Bereich als Einnahmen der 6rtlichen Sozialhilfetrdger im Sinne des § 10 Absatz 3 behandelt. Die Hohe
der Einnahmen entspricht 75 Prozent der nachgewiesenen Nettoaufwendungen fiir Leistungen der Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung im stationéren Bereich.

(3) Die Auszahlung der Anteile nach Absatz 1 erfolgt durch das Landesamt fiir Soziales und Versorgung.*
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Artikel 2

Weitere Anderung des Gesetzes zur Ausfithrung des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch

Das Gesetz zur Ausfiihrung des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch, das zuletzt durch Artikel 1 dieses Gesetzes gedn-
dert worden ist, wird wie folgt gedndert:

1.

§ 4 wird wie folgt geéndert:

a)

b)

<)

Dem Absatz 1 wird folgender Satz angefiigt:
,»Sie nechmen diese Aufgaben als pflichtige Selbstverwaltungsangelegenheiten wahr.*
Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

»(2) Die ortlichen Tréger der Sozialhilfe sind ferner zusténdig als Tréger fiir die Ausfithrung der Aufga-
ben der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem Vierten Kapitel des Zwoélften Bu-
ches Sozialgesetzbuch. Sie nehmen diese Aufgaben als pflichtige Selbstverwaltungsangelegenheit wahr,
soweit sie nicht der Bundesauftragsverwaltung aufgrund § 46a Absatz 1 des Zwdlften Buches Sozialge-
setzbuch unterliegen. Im Bereich der Bundesauftragsverwaltung nehmen sie die Aufgaben als Auftrags-
angelegenheit wahr. § 6 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch gilt entsprechend.*

Folgende Absitze 3 und 4 werden angefiigt:

»(3) Die Rechtsaufsicht {iber die ortlichen Tréger der Sozialhilfe iibt das fiir Soziales zustidndige Minis-
terium aus. Hinsichtlich der nach Absatz 2 in Bundesauftragsverwaltung wahrgenommenen Aufgaben iibt
das fiir Soziales zustindige Ministerium die Fachaufsicht aus. Soweit die Triger die Aufgaben nach dem
Vierten Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch in Bundesauftragsverwaltung durchfiihren, kann
die aufsichtfithrende Behorde den Trigern Weisungen erteilen, um die gesetzméafige und zweckméBige
Erfiillung der Aufgaben zu sichern. Das Weisungsrecht ist unbeschrinkt.

(4) Weitere Zustandigkeiten aufgrund des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch und anderer Rechtsvor-
schriften bleiben unberiihrt.*

Nach § 4 wird folgender § 4a eingefiigt:

»§ 4a

Ortliche Zustindigkeit fiir die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Soweit § 46b des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch nichts Abweichendes regelt, ist fiir die Leistungen des
Vierten Kapitels des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch der Triger der Sozialhilfe ortlich zustéindig, in dessen
Bereich der gewohnliche Aufenthaltsort der leistungsberechtigten Person liegt.”

§ 5 wird wie folgt geéndert:

a)

b)

In Absatz 1 Satz | Nummer 1 und 2 sowie Absatz 4 Satz 1 wird jeweils nach der Angabe ,,§ 4 die Anga-
be ,,Absatz 1 eingefiigt.

In Absatz 4 Satz 2 werden die Worter ,,§ 4 Absatz 2 Satz 2 durch die Worter ,,§ 4 Absatz 3 Satz 1 er-
setzt.

§ 10 wird wie folgt gedndert:

a)

Absatz 2 Satz 2 und 3 wird wie folgt gefasst:

»Ab dem 1. Januar 2014 gehdren die Aufwendungen fiir Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung, die im stationdren Bereich erbracht werden, nicht mehr zu den beriicksichtigungsfa-
higen Aufwendungen. Ausgenommen hiervon sind die Sachleistungen fiir Bildung und Teilhabe nach
§ 42 Nummer 3 in Verbindung mit § 34 Absatz 2, 5 und 6 des Zwdlften Buches Sozialgesetzbuch.*
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b) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 eingefiigt:

»(3) Zu den beriicksichtigungsfahigen Aufwendungen nach Absatz 2 Satz 1 konnen auch Aufwendungen
gehoren, die eine Leistungsgewédhrung nach § 4 Absatz 1 ergénzen oder ersetzen sowie Aufwendungen
fir Modellvorhaben zur Weiterentwicklung von Leistungen der Sozialhilfe nach § 97 Absatz 5 des
Zwolften Buches Sozialgesetzbuch, sofern die Leistungen geeignet sind, die Sozialhilfeausgaben zu sen-
ken. Die den Aufwendungen nach Satz 1 zugrunde liegenden Maflnahmen bediirfen der vorherigen Zu-
stimmung durch den tiberértlichen Trager der Sozialhilfe.

c¢) Die bisherigen Absétze 3 und 4 werden die Absitze 4 und 5.

In § 11 Absatz 2 Nummer 1 und 2, § 12 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 sowie § 14 Absatz 1 Satz 1 wird jeweils
die Angabe ,,§ 10 Absatz 2* durch die Worter ,,§ 10 Absatz 2 und 3 ersetzt.

§ 16 wird wie folgt gefasst:

»§ 16

Verteilung der Bundeserstattung fiir die Leistungen der Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung; Erstattungs- und Nachweisverfahren

(1) Die Erstattungsbetrage des Bundes nach § 46a Absatz 1 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch werden
nach Mafigabe des § 46a Absatz 2 bis 5 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch unverziiglich an die Landkreise
und kreisfreien Stadte weitergeleitet. Die Hohe des Erstattungsbetrages des jeweiligen ortlichen Sozialhilfetra-
gers ergibt sich aus den nachgewiesenen tatséchlichen Nettoausgaben gemdf § 46a Absatz 2 des Zwolften Bu-
ches Sozialgesetzbuch. Eine Verteilung und Weiterleitung ist auf die Hohe der Bundeserstattung beschrinkt.

(2) Zur Ermdéglichung des quartalsweisen Abrufs der Erstattungen durch das Land gemél § 46a Absatz 3 des
Zwdlften Buches Sozialgesetzbuch melden die drtlichen Trager der Sozialhilfe der zustindigen Landesbehorde
rechtzeitig die Nettoausgaben fiir Geldleistungen nach dem Vierten Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetz-
buch.

(3) Die ortlichen Tréager der Sozialhilfe melden der zustdndigen Landesbehdrde folgende Daten fiir das vo-
rangegangene Quartal jeweils zum 5. Februar, 5. Mai, 5. August und 5. November:

1.  die gesamten Bruttoausgaben fiir Geldleistungen nach dem Vierten Kapitel des Zwdlften Buches Sozial-
gesetzbuch,

2. die Bruttoausgaben fiir Regelsatzleistungen nach § 42 Nummer 1 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch,
3. die Bruttoausgaben fiir zusétzliche Bedarfe nach § 42 Nummer 2 des Zwdlften Buches Sozialgesetzbuch,

4.  die Bruttoausgaben fiir Bedarfe nach § 42 Nummer 3 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch, soweit sie
auf Bedarfe nach § 34 Absatz 3 und 4 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch entfallen,

5. die Bruttoausgaben fiir Unterkunftskosten nach § 42 Nummer 4 des Zwdlften Buches Sozialgesetzbuch,
6.  die Bruttoausgaben fiir Darlehen nach § 42 Nummer 5 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch,
7. die Einnahmen im Sinne von § 46a Absatz 2 Satz 2 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch.

Dabei haben die ortlichen Tréger der Sozialhilfe zu gewéhrleisten, dass die Nettoausgaben fiir Geldleistungen
begriindet und belegt sind und den Grundsétzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit entsprechen. Sie besté-
tigen dieses zusammen mit dem Nachweis ihrer Ausgaben. Die Ubergangsregelung des § 136 Absatz 1 des
Zwolften Buches Sozialgesetzbuch ist entsprechend anzuwenden.

(4) Die ortlichen Triger der Sozialhilfe haben gegeniiber dem Land die Nettoausgaben des jeweiligen Vor-
jahres entsprechend § 46a Absatz 5 des Zwoélften Buches Sozialgesetzbuch differenziert in tabellarischer Form
bis zum 20. Mai des Folgejahres nachzuweisen. Absatz 3 Satz 2 gilt entsprechend. Die Ubergangsregelung des
§ 136 Absatz 2 des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch ist entsprechend anzuwenden.



Gesetz- und Verordnungsblatt fiir das Land Brandenburg Teil I - Nr. 29 vom 11. Juli 2014

(5) Die Triger haften im Verhéltnis zum Land fiir eine ordnungsmiflige Verwaltung im Sinne des Arti-
kels 104a Absatz 5 Satz 1 zweiter Halbsatz des Grundgesetzes. Weitergehende offentlich-rechtliche Erstat-
tungsanspriiche des Landes gegeniiber den Tragern bleiben unberiihrt.

(6) Zustindige Landesbehorde fiir die Durchfiihrung des Erstattungs- und Nachweisverfahrens gemél § 46a

des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch im Verhéltnis zu den ortlichen Sozialhilfetrdgern ist das Landesamt fiir
Soziales und Versorgung.*

Artikel 3

Inkrafttreten, Auflerkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich der Absdtze 2 und 3 am Tag nach der Verkiindung in Kraft. Gleichzeitig tritt
die Viertes Kapitel SGB XII Zusténdigkeitsverordnung vom 22. Januar 2013 (GVBL. II Nr. 10) aufler Kraft.

(2) Artikel 1 tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2013 in Kraft.
(3) Artikel 2 Nummer 6 tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2014 in Kraft.
Potsdam, den 10. Juli 2014

Der Prisident
des Landtages Brandenburg

Gunter Fritsch

Herausgeber: Der Président des Landtages Brandenburg
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	5. die Bruttoausgaben für Unterkunftskosten nach § 42 Nummer 4 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch,
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